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Lokaler Sport

Strich 19 Punkte und Platz zehn.
Das Torverhältnis von 28:33 ist
noch ausbaufähig.
● Höchste Saisonsiege 3:1 gegen
Donaualtheim und jeweils 2:0 gegen
Roggden und den FC Donauried.
● Höchste Niederlagen 2:5 gegen
Zusamaltheim und 1:4 beim TSV
Bissingen.
● Beste Torschützen Lukas Filbrich
(9.), Benedikt Lutz (7), Maximilian
Strobel (4)
● Dauerbrenner Julian Griener führt
mit 1461 Einsatzminuten in allen 17
Spielen das vereinsinterne Ranking
an. Gefolgt von Benedikt Lutz
/17/1422) und Michael Weldishofer
(16/1440).
● Fazit Nach Ende der Vorrunde
musste Trainer Helmut Gruschka
gehen, unter Interimscoach Maxi-
milian Strobel gelangen immerhin
zwei Siege und ein Remis. Durch
den verletzungsbedingten Ausfall
von Torjäger Lukas Filbrich muss
das Team noch enger zusammenrü-
cken, um nicht in der Abstiegsrele-
gation zu landen.

FC Osterbuch
● Punkte/Tore Dem Schlusslicht ge-
langen nur zwei Siege und zwei Un-
entschieden bei zehn Niederlagen.
In 15 Spielen gelangen nur 19 Tore,
42 wurden kassiert.
● Zuschauer Schnitt 74, Rekord 100
gegen SC Mörslingen
● Höchste Saisonsiege Es gab nur
zwei. 2:1 beim SV Wörnitzstein/
Berg II und 3:2 gegen den SC Mörs-
lingen.
● Höchste Niederlage 0:5 beim SV
Kicklingen-Fristingen II.
● Beste Torschützen Martin Jakob
(4), Julian Neukirchner (4), Patrick
Schröttle (3).
● Dauerbrenner Nur Martin Jakob
hat bei 985 Einsatzminuten alle 15
Spiele bestritten. Je 14 mal dabei
waren Patrick Schröttle (1158) und
Markus Deil (1085). Auf die meisten
Einsatzminuten bei jeweils nur 13
Spielen und je 1170 Einsatzminuten
kommen Julian Neukirchner, Ale-
xander Kapfer und Markus Bucher.
● Fazit Für das Schlusslicht wird es
ganz schwer, die Klasse zu halten.
Durch den Abgang von Torjäger
Stefan Fackler (TSV Wertingen II)
fehlt dem FCO ein Torjäger. Trai-
ner Sebastian Girke ist in seinem
ersten Jahr in Osterbuch in der
Frühjahrsrunde mehr denn je gefor-
dert.

● Fazit Der SVR hat schon bessere
Zeiten erlebt, tut sich seit zwei Jah-
ren schwer. Das rettende Ufer
(Platz 12) zu erreichen, sollte für das
Team von Spielertrainer Matthias
Schmitz jedoch kein Problem sein.

SV Villenbach
● Punkte/Tore Fünf mal ging der
SVV als Sieger vom Platz, viermal
gab es Punkteteilungen bei acht
Niederlagen. Macht unter dem

● Höchste Niederlage 0:6 bei der
zweiten Mannschaft des SV Wör-
nitzstein/Berg.
● Beste Torschützen Stefan Saule
(4), Philipp Hetsch (3), Daniel
Klaiss (3).
● Dauerbrenner Daniel Klaiss fehlte
in 17 Begegnungen keine Minute
(insgesamt 1530). Mit Patrick May-
er (1462) und Daniel Kolan (1432)
waren zwei weitere Akteure bei al-
len Spielen mit dabei.

Region Wertingen Nachdem wir in
den vergangenen Tagen die regiona-
len Fußball-Bezirks- und Kreisklas-
sisten unter die Lupe genommen ha-
ben, werfen wir zum Abschluss un-
serer Sommer-/Herbst-Analyse
noch einen Blick auf die vier Vertre-
ter aus dem Raum Wertingen, wel-
che in der A-Klasse West III zu
Hause sind. Dabei sticht mit Tabel-
lenführer VfL Zusamaltheim ein
Team besonders heraus.

VfL Zusamaltheim
● Punkte/Tore Die 38 Zähler, wel-
che der Tabellenführer bisher ge-
holt hat, resultieren aus zwölf Siegen
und zwei Unentschieden. Drei Spie-
le gingen verloren. 47 geschossene
Tore bedeuten die stärkste Offensi-
ve der Liga, 22 Gegentreffer den
zweitbesten Wert (nur Steinheim
kassierte einen Treffer weniger).
● Zuschauer Schnitt 87, Rekord 120
gegen BSC Unterglauheim
● Höchste Saisonsiege Jeweils 4:0
bei der SG Lutzingen und beim BSC
Unterglauheim.
● Höchste Niederlage 3:5 beim SV
Wörnitzstein/Berg II
● Beste Torschützen Martin Wagner
(19), Philipp Rohmfeld (11) und
Markus Reiter (5) führen das ver-
einsinterne Ranking an.
● Dauerbrenner Ein Quartett war in
allen 17 Spielen dabei. Die meisten
Einsatzminuten (1530) hat Gustav
Holand, gefolgt von Markus Reiter
(1529), Michael Miller (1511) und
Berat Osmani (818).
● Fazit Es ist bisher gut gelaufen für
das Team um Spielertrainer Martin
Höchstötter. Der Ausrutscher am
letzten Spieltag vor der Winterpause
gegen Unterglauheim (2:3) hat das
Meisterschaftsrennen unnötig span-
nend gemacht. Der TSV Bissingen
sitzt dem VfL zum Start in die Früh-
jahrsrunde bedrohlich im Nacken.

SV Roggden
● Punkte/Tore 20 Punkte stehen auf
der Habenseite des SVR, was bei
fünf Siegen, fünf Unentschieden
und sieben Niederlagen Rang neun
bedeutet. Vor allem im Sturm steckt
der Wurm. 27 eigene Treffer (nur
drei Teams trafen weniger) stehen
39 Gegentore gegenüber. Auch das
ist der viertschlechteste Wert.
● Zuschauer Schnitt 71, Rekord 100
gegen SV Kicklingen-Fristingen II.
● Höchster Saisonsieg 3:0 beim BC
Schretzheim II

Der VfL marschiert voraus
Fußball Zusamaltheim führt die A-Klasse West III an und darf vom Aufstieg träumen.

Der FC Osterbuch steht am anderen Ende der Tabelle und muss um den Klassenerhalt zittern

Philipp Rohmfeld (weißes Trikot) marschiert mit seinem VfL Zusamaltheim in der
A-Klasse West III voraus, während Bernd Killisperger (links) mit dem SV Roggden nur
auf Rang neun zu finden ist. Archivfoto: Karl Aumiller

Königstitel wieder in Frauenhand
Schießen Elisabeth Sailer zeigt bei „Jägerblut“ Prettelshofen-Rieblingen

ein ruhiges Händchen. Felix Egger Erster bei den „Knallfröschen“
Prettelshofen-Rieblingen Ende No-
vember fand das Königsschießen
des Schützenvereins „Jägerblut“
Prettelshofen-Rieblingen mit Eh-
rung der Vereinsmeister statt. Dabei
wurden auch wieder die jüngsten
Schützen des Vereins herausgefor-
dert. Mithilfe eines Lichtgewehrs
konnte der König der „Knallfrö-
sche“ ermittelt werden. Dabei freu-
te sich Felix Eggert über den ersten
Platz, dicht gefolgt von Anna Hel-
mer und Magdalena Müller.

In der Schützenklasse zeigten vor
allem die Frauen ein ruhiges Händ-
chen. Elisabeth Sailer entschied den
Königstitel für sich. Mit einem 21,5-
Teiler ließ sie sich die Königskette
umhängen. Jessica Knöferl gewann
die Wurstkette mit einem 44,9-Tei-
ler und durfte sich auch über den

ersten Platz bei der Vereinsmeister-
schaft mit 1147 Ringen freuen. Auf
den Rängen folgten Elisabeth Sailer
mit 1126 Ringen, Maximilian Eg-

gert mit 1123 Ringen, Gerhard Eg-
gert mit 1114 Ringen und Thea
Thoma mit 1095 Ringen.

Jugendschützenkönig wurde Jo-
hannes Eggert, der sich mit einem
34,8-Teiler die Königswürde holte.
Dennis Hillenbrand durfte sich über
die Wurstkette freuen. Ein 195,3
Teiler reichte für den zweiten Platz
in der Jugendwertung. In der Wer-
tung des Vereinsmeisters der Ju-
gendklasse siegte ebenfalls Johannes
Eggert mit 683 Ringen, gefolgt von
seiner Schwester Magdalena Eggert
mit 667 Ringen. Auf dem dritten
Platz platzierte sich Dennis Hillen-
brand mit 469 Ringen. Gerhard Eg-
gert zeigte sein Können mit der
Luftpistole. Mit einem 83,3-Teiler
durfte er sich über den Pistolenpo-
kal freuen. (pm)

Sie waren die Besten bei den „Knallfrö-
schen“. Von links: Anna Helmer, Felix
Eggert, Magdalena Müller. Hinten: Jessi-
ca Knöferl.

Die Schützenkönige und Vereinsmeister bei „Jägerblut“ Prettelshofen-Rieblingen. Von links: Dennis Hillenbrand, Elisabeth Sailer,
Johannes Eggert, Jessica Knöferl und Gerhard Eggert. Fotos: Udo Wüst

Hettlingen und Sinning dominieren
Schießen Keine Überraschungen bei Wertinger Stadtmeisterschaft

Wertingen Die 40. Wertinger Stadt-
meisterschaft brachte keine Überra-
schung, denn die Hettlinger Schüt-
zen dominieren schon seit 2006 ohne
Konkurrenz und gewannen den
Wettbewerb auch 2019. Mit dem
Ergebnis von 295 von 300 mögli-
chen Ringen wurde der Hettlinger
Michael Sinning zum Superstar der
Titelkämpfe. In der Mannschafts-
wertung gewann Hettlingen mit
1973 Ringen vor Prettelshofen-
Rieblingen. Als Überraschungs-
mannschaft zeigte sich Prettelsho-
fen-Rieblingen bei den Junioren mit
Platz eins. Hettlingen belegte beim
Teamwettbewerb der Jugend/Schü-
ler den ersten Platz. Insgesamt nah-
men 169 Schützen an der Stadtmeis-
terschaft teil.

Bei der Preisverteilung und Sie-
gerehrung im Hettlinger Schützen-
heim übergab Zweiter Bürgermeis-
ter Johann Bröll die Preise. Bröll
lobte die tolle Gemeinschaft der ins-
gesamt neun Schützenvereine inner-
halb der Kommune. Stadtmeister
wurde Michael Sinning mit 295 Rin-
gen vor seinem Vereinskollegen
Thomas Mayerböck mit 287 Rin-
gen. In der Mannschaftswertung
siegte Hettlingen mit 1973 Ringen
vor Prettelshofen-Rieblingen
(1924). Dritter wurde „König-Lud-
wig“ Hirschbach-Possenried mit
1922 Ringen. In der Schüler-Ju-
gendklasse siegte ebenfalls Hettlin-
gen mit 696 Ringen, vor Roggden

(680) und Geratshofen (656). In der
Juniorenklasse waren die Schützen
aus Prettelshofen erfolgreich. Die
Siegermannschaft erzielte 787 Rin-
ge, gefolgt von Geratshofen (769)
und Hirschbach-Possenried (691).

Die meisten Schützen mit 28 ka-
men von Prettelshofen-Rieblingen,
gefolgt von Hirschbach (25) und
Hohenreichen (23).

Bei der Teilerwertung der Schü-
ler schoss Luisa Laurin von „Froh-
sinn“ Hohenreichen einen 9,4-Tei-
ler. Bei der Jugend war Sandra Nit-
sche, „Tell“ Roggden, mit einem
59,0-Teiler erfolgreich. Die Junio-
renklasse gewann Sarah Thoma von
„Gemütlichkeit“ Geratshofen mit
einem 48,3-Teiler. In der Schützen-

klasse schoss Stefan Streif, „König-
Ludwig“ Hirschbach-Possenried ei-
nen 7,6-Teiler. Erfolgreich in der
Damenklasse war Jessica Knöferl
von „Jägerblut“ Prettelshofen-
Rieblingen mit einem 15,2-Teiler.

Bei den Feuerschützen Wertin-
gen belegte Guntram Behner mit 89
Ringen mit dem Vorderladergewehr
Platz eins. Mit der Vorderladerpis-
tole war Horst Nißl mit 88 Ringen
erfolgreich. Im Kleinkalibergewehr
belegte Jürgen Mayr mit 175 Ringen
Platz eins. Thomas Wahl belegte
mit der Kleinkaliberpistole und 181
Ringen den ersten Platz. Im Jahr
2020 findet die 41. Wertinger Stadt-
meisterschaft bei „Jägerblut“ Pret-
telshofen-Rieblingen statt. (fk)

Siegerehrung bei der 40. Wertinger Stadtmeisterschaft. Von links: Zweiter Bürger-
meister Johann Bröll, Stadtmeister Michael Sinning, Martin Sinning, Thomas Mayr-
böck, Kay Dietze. Jürgen Dietmayr und Christian Leix. Foto: Verein

Langweid Ein ganz entscheidendes
Spiel um den Klassenerhalt steht für
die Tischtennis-Frauen des TTC
Langweid in der 2. Bundesliga an.
Am morgigen Sonntag, 14 Uhr,
muss der Neuling bei NSU Neckars-
ulm antreten.

Der Mitaufsteiger aus Baden
Württemberg trägt derzeit die Rote
Laterne. „Ein Sieg ist Pflicht“, sagt
Spielertrainerin Cennet Durgun,
deren Schützlinge während der Wo-
che in Langweid trainiert und ein
Freundschaftsspiel gegen die Her-
ren der SpVgg Thalkirchen bestrit-
ten haben. (oli)

Sieg beim
Schlusslicht
ist Pflicht

Tischtennis: Langweids
Frauen in Neckarsulm

Bliensbach Die Fußballmannschaft
des Bistums Augsburg hat dieses
Jahr zum sechsten Mal den Titel des
Bayerischen Fußball-Klerusmeister
gewonnen. Damit zieht das Team
nach Erfolgen mit dem bayerischen
Rekordmeister, dem Bistum Eich-
stätt, gleich. In den Reihen des

Bayerischen Fuß-
ball-Klerusmeis-
ters stand auch
der Diakon Jür-
gen Brummer von
der Pfarreienge-
meinschaft
Bliensbach. Die
Augsburger be-
siegten im Finale
den Gastgeber aus
dem Bistum Re-

gensburg nach einem spannenden
Neunmeterschießen mit 4:3. Mit
dem diesjährigen Finalsieg kehrt der
Wanderpokal, der im vergangenen
Jahr zum 25. Jubiläum durch Bi-
schof Dr. Konrad Zdarsa gestiftet
wurde, nach einem kurzen Aufent-
halt in der Diözese Passau nun wie-
der nach Augsburg zurück. (pm)

Bliensbacher
Diakon glänzt

als Kicker
Fußball: Jürgen

Brummer bayerischer
Klerusmeister

Jürgen Brummer
Foto: Diözese

SCHIESSEN

Zusamzeller Pistolenteam
Zweiter in Schwabenliga
Ersatzgeschwächt mussten die Zu-
samzeller „Eichlaub“-Schützen
die Reise nach Minderoffingen an-
treten. Spitzenschützin Laura
Heidler war beruflich verhindert. In
der ersten Begegnung traf das Zel-
ler Pistolenteam auf die Schützenge-
sellschaft Schwabegg. Mit einer
fast durchweg starken Leistung hol-
ten die Zusamtaler einen 3:2-Sieg.
Die an diesem Tag auf Position eins
gesetzte Bianca Kallenbach holte
mit einem 363:355 gegen ihre Kon-
trahentin Ulrike Franz den ersten
Punkt. Werner Glenk musste trotz
guter Leistung mit 354:357 den
Punkt an Werner Müller abgeben.
Doch Josef Mayr und Bernd Die-
trich stellten mit einem 357:325 ge-
gen Mareike Mai bzw. mit einem
358:355 gegen Holger Bzduch die
Weichen auf Sieg. Im zweiten
Kampf fügten die Zusamzeller dem
bisherigen Tabellenzweiten Us-
tersbach-Mödishofen beim 3:2-Er-
folg die zweite Niederlage des Ta-
ges bei. Zusamzell hat mit diesem
Sieg und 12:4 Punkten den zweiten
Tabellenplatz übernommen. Die
Ergebnisse im Einzelnen: Bianca
Kallenbach - Dominik Wiedemann
359:364, Werner Glenk - Stefan
Kast 357:347, Josef Mayr - Jonas
Nass 359:347, Bernd Dietrich -
Thomas Pfeiffer 350:347, Thomas
Käßmair - Florian Braun 296:341.
(hka)

Lokalsport kompakt

Tischtennis

BEZIRKSLIGA, GR. 1 NORD, MÄNNER
TTC Langweid II – TSV Gersthofen 7:9
TV Dillingen III – SV Nordendorf II 9:2
TSV Harburg – DJK Augsburg-Nord 3:9
TSV Nördlingen – TSV Firnhaberau 9:2
TSV Nördling. 14:0
DJK Nord 12:2
Firnhab. 11:3
Gersthfn. 8:4
TVD III 6:6

Harburg 6:10
Adelsried 4:8
Langweid II 3:11
Höchstädt 2:10
Nordend. II 0:12

BEZIRKSKLASSE A GR. 4 DLG/DON
VSC Donauwörth – SCA Nördlingen 2:9
TTF Unteres Zusamtal – SV Holzheim 9:5
FC Gundelfingen II – TTC Auchsesheim 1:9
TSV Rain/Lech II – TTC Auchsesheim 6:9
SCA Nördling. 18:0
Wemding 11:3
Auchsesh. 10:4
Rain II 10:4
Holzheim 6:8

U. Zusamtal 6:10
TVD IV 5:9
Lauingen 4:8
Donauwörth 2:12
Gundelf. II 0:14

BEZIRKSKLASSE B GR. 6 DLG/DON
TSV Bäumenheim – TSV Binswangen 9:2
TSV Wertingen – FC Mertingen 9:6
SV Holzheim II – TSV Oettingen 3:9
TV Dillingen V – TSV Harburg II 9:4
Oettingen 12:2
Dilling.V 12:2
Nördl. II 10:2
Merting. 10:4
Holzh. II 10:6

Wertingen 6:8
Bäumenh. 3:9
Oberndorf 2:8
Binswangen 2:12
Harburg II 1:15


